
 

 
 
 

Vorlage-Nr. 
5192/2010 

Der Oberbürgermeister  

Dezernat, Dienststelle 
III/234/1 

 Freigabedatum 
22.12.2010 

234/1 – U389 

Beschlussvorlage 

 

zur Behandlung in öffentlicher Sitzung
 
Betreff 
Umlegungsanordnung für das Umlegungsgebiet Nr. 389 in Köln-Holweide 
 

 
Beschlussorgan 
Rat 
 
 
 
Beratungsfolge  Abstimmungsergebnis 
 
Gremium 

 
Datum/ 
Top 

zugestimmt 
Änderungen 
s. Anlage 
Nr.

abge-
lehnt 

zu-
rück-
ge-
stellt

 
verwiesen in 

ein-
stim-
mig 

mehr- 
heitlich 
gegen 

Stadtentwicklungsausschuss 27.01.2011       

Bezirksvertretung 9 (Mülheim) 31.01.2011       

Stadtentwicklungsausschuss 22.02.2011       

Rat 01.03.2011       

 
 
Beschlussvorschlag einschl. Deckungsvorschlag, Alternative 
 
Der Rat ordnet die Umlegung gemäß § 46 Baugesetzbuch (BauGB) vom 20.07.2004, bekannt 
gemacht am 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), in der derzeit gültigen Fassung für das in Anlage 1 
dargestellte süd-östliche Teilgebiet des im Rat der Stadt Köln am 24.06.2008 unter TOP 11.2 
(Vorlage-Nr. 1852/2008) beschlossenen Bebauungsplanes Nr. 73486/02 (Arbeitstitel: Kaspar-
Düppes-Straße in Köln-Holweide) mit dem Umlegungsgebiet Nr. 389 an. 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 
 
Nein  

 
ja, Kosten der Maßnah-
me 

Zuschussfähige Maßnahme 
ggf. Höhe des Zuschusses 

 
nein 

 
ja 

   Jährliche Folgekosten 
   a) Personalkosten             b) Sachkosten 

    €  % €   € € 

 
Jährliche Folgeeinnahmen (Art, Euro) Einsparungen (Euro) 
  

 
 
 
Problemstellung des Beschlussvorschlages, Begründung, ggf. Auswirkungen 
 
Der Bebauungsplan Nr. 73486/02 wurde seinerzeit durch den privaten Investor NORD-SÜD 
Hausbau GmbH initiiert. Im süd-östlichen Plangeltungsbereich befinden sich einige private 
Flächen, die jedoch wegen fehlender privater Einigung nicht vom Investor erschlossen wer-
den konnten. Um die betreffenden Grundstücke dennoch entsprechend den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes zu erschließen und ggf. zu bebauen, ist eine Grundstücksneuordnung 
im Rahmen eines Umlegungsverfahrens erforderlich. Zwischenzeitliche private Einigungs-
versuche der Eigentümer untereinander sind ebenfalls endgültig als gescheitert anzusehen.  
 
 
Weitere Erläuterungen, Pläne, Übersichten siehe Anlage Nr. 1 
 
 
 


